
Folkmetal – Morgen,
Kinder, und übermorgen
auch

Jetzt mal ehrlich, wer von uns braucht die-
sen ganzen Schnickschnack um Weihnach-
ten? Fest der Liebe . . . ha, ha, dass ich nicht
lache.
Trotzdem bemühen wir uns alle Jahre

wieder um ein schönes Fest für unsere Liebs-
ten, egal ob Atheist, Heide oder Agnostiker.
Doch diese Lieder unterm Tannenbaum –
ein Graus. Muss das Jahr für Jahr sein?
Dass es an Heiligabend nicht unbedingt Ve-
nom sein muss, ist mir irgendwie klar – aber
gibts da nicht irgendwas, das mir die Besche-
rung wieder schmackhafter machen kann,
ohne dass Oma dem Herzinfarkt nahe ist?
Gibt es! Passend zur Jahreszeit haben

sich die Spielleute von Nobody Knows et-
was Besonderes einfallen lassen. So wurden
klassische Weihnachtlieder in ein neues fol-

kiges Gewand verpackt. Sowohl stilistisch
als auch textlich wurde Traditionelles neu
aufgemischt. Das wie immer in einer für
Nobody Knows bekannten witzigen, aber
niemals verächtlichen Art und Weise. Dazu
kommen fröhliche und besinnliche Eigen-
kompositionen.
„Morgen, Kinder und übermorgen auch

– Eine neuverpackte Weihnachtshommage“
– die Interpretation einer Folk Band, die
endlich für Stimmung unterm Tannenbaum
sorgt.

Ergänzt wird das 13 Stück starke Album
noch mit dem Bonustitel „Oktoberregen“.
Diesen Song gibts auch als Video auf der
Youtube-Seite der Band. Wie bisher, sei
auch diesmal die schöne Verpackung und die
Beilage im Innenteil lobend erwähnt. Aber-
mals präsentiert die Combo aus Sachsen-
Anhalt ein wunderschönes Booklet im DVD-
Format mit Liebe zum Detail. Weihnachten
mal anders, dank Nobody Knows.
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